gr. 1 kop. 50. 


Sonnabend, den ! 


5. (2 .) 


Bedakeya i Exv.edycya przy ulicy Konstantynonskié) bod Redoctoen und € gpevition: ftonitantineritraße Nro. 327 


Nr.327— Abonament w Budzi: roeznie Ber. 3. 
kwartalnie kun, 75. 


k. 20. 


botroczvie 
Na stacxach 1 rocz- 
rs. I K. 


nie rs. 5. potrocz: rs. 2 kwart. 


vn Magistrat miasta Kodzi 
Podaje do powszechnej wiadomosci, 2e w dniu 18 (30) 
ezerwea r. b. u godzinie 10 2 rana w Urzgdzie Zachudniego 
Goruiczego Ükregu w Dabrowie odbywad sig 'bedzie leytagja: 
a) na sprzedak 14000. Korcy wegla kumiennegu od 
summy kop. 20 2a korzec z kopalni Nowa.“ 
b) o godzinie 10½ tegox dma na sprzedaz 7,000 kor- 
c takiego wegla od ceny kop: 20 za korzee 2 kopalui 


Heronim i- 


ch godzinie 11 tego duia na spräeiaz 1100 korey 


wegla takiegoz od ceny kop. 16 za korzec 2 kopalni La- 


bedzkiel. Majacy ched lieytowania obowinziani nie pöäniej 


Jak na pörgodziny czasu przed rozpoczgciem lieytarji to- 
"re. opiecgetowane deklaradſe ha stermplu ceny kop. 30 i do- 


taczyé kwit na ztozone Vadia mianowicie: 
do I-ej partji na vadjum 280 rsr. I na koszta rsr, 12. 
0 2 -ej 3“ 77 140 vsr. 5 6. 
do 3E mn 
Warunki Heytacyjne przejrzane by mog W Dragdzie 


Okreg gu Göruiczego. 


. duia 11 (25) cerca 1868 . 


18 rsr. 35 1. 


Abonnemente Lodz: jänrlih 3 Mbl., halbjährl. 1 Kuh. 
50 ſTop., pterteliäg. 75 top. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 5 bl. 
Abl. öh : Rub. 25 > tab. 


aloe. 2 p., bierteli. J 


Der Nagiſtrat der Stadt Pod? 


bringt zur öffentlichen Kenntunißz, daß am 18. (30.) Juni d. J. 
um 10 Ubr Morgens auf dein Bureau des weſttichen Bergwerks⸗ 


Bezirkes in Dabeowa eine Licitation ſtattfinden wird: 

a) Behufs Verkauf von 14000: Kerze Steinkohlen aus I 
Grube „Nowa, vom Preiſe 20 Kop. für den Korzee; 

b) um 10½ Uhr desſelben Tages, behufs Verkauf von 
7000 Kerzen ebenſolcher Kohlen aus der Grube, Heronim,“ zu 
20 Kop. der Korzec, und N ; 

e) um 11 Uhr desſelben Tages, bebufs Verkauf von 1100 
Korzec Steinkohlen zu 10 Kop. der Korzec, aus der Grube „La- 
bedzka.“ 

Wer an dieſen Lieitationen Theil nehmen willhat bis ſpäte⸗ 
ſtens eine halbe Stunde vor Beginn derſelben eine verſiegelte, 
auf Stempelpapier für 30 Kop. 


auf; gen und zwar: 


fur die 1 Parthie als VBadinm 280 Rub. und auf Koſten 12 Rub. 
2 .. * 140 1 2 2* # 5 r 
3 .° 18 1 „ 


Die Licitations⸗ Bedingungen können auf dem Bergwerks⸗ Be⸗ 
zirksamte eingeſehen werden. 
Lodz, den 11. (23.) 


Juni 1868. 


IIpeauneurb 9. Iloaencp. 


sa Cexperapa Topexiii. 


. W 2 0 r do 
Wskutek. öntoszenis Nucrelnika Okrgzu 


1 


de klar ae i. i N N 
Zachodniezo Görnieze: 20 2 d. 28 mıja (9 czer wen) r. 1888 za Nr. 2278 obo- 


wigzujg sig kupié wegiel kamienny 2 kopalni N. po cenie 24 korzec (wypisad ceng korqu litera: ni i liczb i), pol: lajge sig 
wszelkitn zastrzeäeniom warunkami lieytacyjnemi objetym, a mnie dobrze znany n. 5 a 
Przytem dotaezam na vadjum rer. N. i na koszta ogtoszenia lieytacji rar. N. * ** 

Stufe moje zamieszkanie jest w N. uajblizszej stacji popztowe N. Dr » 


Pisateın w N, duia N, ae i roku NN. 


tu wspisad czyteluie imię i nazwisko. 


Magistrat miasta ELO dA Ii 
Stösownie do przepisöw o lesnict wie obowigzujacy ch, 
w porze letniej wzbronione jest. W lasach palenie faj ek, 
cy gar i t. p. 
O cem Magistrat podaje ao powszechnej wiedomosci, 


a, zarazem ostrzega, 2e ktokolwiek dostrzerzony przez stral 


leöna przy paleniu fajki, cygara. lub papierosa‘ w lesie miej- 
skim lub zagajuiku za kazdg razg, ulegnie karze pienigznej 


S 
— 


1 Wa g ü ſtrat der Ta d 

Nach den verbindlichen Forſtgeſetzen iſt während des Som⸗ 
mers in den Wäldern das Pfeifen⸗, Cigarren und dgl. Rauchen 
verboten. 

Indem der Magiſtrat dieſes zur öffentlichen Kenutniß bringt, 
wird zugleich gewarnt, daß ein jeder, welcher von den Wald⸗ 
aufſehern im Stadtwalde oder in der Schonung eine Pfeife, Ci⸗ 
garre oder Papieroſſe rauchend angetroffen wird, jedes mal einer 
End, d. 4. 060 Juni 1888. 


po Kop. 50. Lodz dnia 4 (16) czerwca 1868 r. Strafe von 50 Kop. unterliegt. 
„ ; . IIpeswaenre 9. Hosnener. 
Be a LEN daa Cerperapsı Topckif. N Bere 5 u 


Kantor Banku Polskiego W Lodzi 


Podaje do wiadomosei 686b interessowanych iz W skla- 


dach Banku tu w. Bodzi jest do sprzedania za nader przy- 


Stepug cene Tokarnia z werkiem Zelazuyn na „ 


postumencie, ktorg W kazdym czasie obejrzeé mozna 
Lodzi dnia 12 (24) czerwek 1868 f. 8 


. Naczelnik Kautoru Le 1 K. 


Das Comptoir der Polniſchen Bank in Lodz 

bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß in den Bank⸗Niederlagen hier 
in Lodz eine Drehbank, Einrichtung von Eiſen auf bölzernem 
Geſtelle, für einen höchſt. mäßigen Preis zu verkaufen iſt. 


geſchriebene Deklaration z 
erlegen und derſelben eine Ouittung über ee D badium bei⸗ 


1 


En 


Die . 


ſelbe kann jederzeit in Augenſchein genommen ſwerden 1 


. a den 12. (24. Juni 1868. \ 
Chef des e Lenk. 


1 


und Ru 


Graf Platen, den Charakter dieſer Geſinnung nicht zu 


Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 25 Juni. Die Frage der Regentſchaft wäh. 
rend der Minderjährigkeit des Fürſten Milan Obrenowicgz ſcheint 


auf viele Hinderniſſe zn oben Eine jede Fraktion will ihren 
afts⸗ 


Rathe haben und intriguirt in 


* 


Repräſentanten im Regentſ 
jeder erlaubten und unerlaubten Weiſe. 
Die öſterreichiſche Regierung war für die Regentſchaft der 


Fürſtin Julie, der Wittwe des Fürſten Michael; dieſelbe erklärte 


jedoch entschieden. der Parthei des jungen Milan, das fie. bei 
allen ihren Sympathien für Serbien feſt entſchloſſen ſei, keinen 
Antheil an den Regierungs⸗Geſchäften zu nehmen. Das i 


beamten nämlich die Präſidenten des Caſſations-und des Apella⸗ 
tions⸗Gerichtes zu Mitgliedern, der Regenſchaft und zu Vormün⸗ 
dern empfehlen; jedoch haben wie man der „Neuen fr. Preſſe“ 
aus Belgrad ſchreibt, der Kriegsminiſter, deſſen Energie Ordnung 
be im Lande erhält und der frühere Miniſter Riſticz, 
welcher Milan aus Paris herbrachte und wie Korreſpondenzen 
von dort behaupten, ſich mit den Kabinetten von Paris und 
Wien über die fernere Stellung Frankreichs und Oſterreichs zu 
den ſerbiſchen Angelegenheiten einzuverſtändigen bemühte, die mei- 
ften Ausſichten. Übrigens iſt die endgiltige Eutſcheidung über 
die Regentſchaft von der Volks⸗Vertretung, welche über acht Ta⸗ 
ge zuſammenkommen wird, abhängig. Re 
ee die Wahl des jungen Milan zum Herrſcher von 
Serbien keinem Zweifel mehr zu unterliegen ſcheint, ſo hören 
die Zeitungen dennoch nicht a ſich mit anderen Kandidaten 
für den ſerbiſchen Thron zu beſchäftigen. Die Fürſten Kara⸗ 


georgiewiez ſind unmöglich geworden wegen das Mißtrauens, 


welches in ganz Serbien durch den Verdacht einer Betheiligung 
an dem Morde des Fürſten Michael hervorgerufen iſt, obgleich 


dieſer Verdacht gar keine Begründung haben fol. Die Kandi⸗ 


datur eines Mitgliedes dieſer Familie iſt ſomit als entſchieden 
zurückgewieſen anzuſehen. . b 
„Saturday Review“ ſagt, daß Serbien kein Kind, fordern 


einen Soldaten zum Herrſcher braucht; aus dieſem Grunde hat 


auch Fürſt Karl, als zur mächtigen königlichen Familie der Ho: 
henzollern gehörend, wichtige Eigenſchaften, welche ihn für den 
ſerbiſchen Thron empfehlen. Bis jetzt haben jedoch die Serben 
dieſe Kandidatur, welcher Frankreich und Oſterreich ſich entſchie⸗ 
deu widerſetzen würden, noch nicht geſtellt. Es giebt noch einen 
anderen Kandidaten, von welchem wir das erſtemal eine Erwäh⸗ 
nung in den Zeitungen finden; dieſes iſt ein Neffe des verſtor⸗ 
benen Fürſten Michgel, Baron Theodor Nikuliez aus Rudna, 
und dieſen, nicht Milan, ſoll Fürſt Michael zu ſeinem Nachfol⸗ 
ger beſtimmt haben. Dieſer Theodor, ein Sohn der älteſten 


Schweſter des Fürſten Michael, welche an einen reichen Guts⸗ 


beſitzer im öſterreichiſchen Banate perheirathet iſt, iſt heute 33 
Jahre alt und nach den Verſicherungen ſeiner Freunde ein ſehr 
aufgeklärter Mann; er war oft in Belgrad und ſprach mit ſei⸗ 


nem Onkel über die Zukunft Serbiens. Garaſchanin, der wie 


es ſcheint, den meiſten Einfluß bei der proviſoriſchen Regierung 
bat, hat- die Kandidatur des Nikoliez entfernt, weil er hofft, als 
Präſes der Regentſchaft ſelbſt eine ſehr wichtige Rolle zu Ipielen. 
Wir wiederholten dieſes Alles meiſtens deshalb, weil die Frage 
der Regenſchaft vielen ebrzeizigen Plänen Raum läßt und des⸗ 


halb Veranlaſſung zu wichtigen Konflikten geben kann. 


Aus Hannover berichtet man, der Konig von Preußen ſei 
dort, ſo wohl bei ſeiner Ankunft, wie auch bei der Beſichtigung 
der Garniſon, mit großem Enthuſiasmus empfangen worden. 
Jedoch erſieht man an den Antworten des Königs auf die An⸗ 
rede der Geiſtlichkeit und der Municipal Behörden der Stadt 
Hännover, daß in den zu Preußen annektirten Provinzen die 
Geſinnung der Bewohner der neuen Ordnung der Dinge noch 
nicht zugethan iſt und daß der erſte Miniſter K 


trieb, wenn er behauptete, daß Frankreich in einem Kriege mit 
Preußen in den Bewohnern den annektirten Provinzen, nament⸗ 


lich im früheren Königreich Hannover, gute Verbündete finden 
würde. ya Ze 
i Vermiſchtes. 


i Lodz, den 13. (25.) 1868. 
Die Beuefice⸗Vorſtellung, welche am Mittwoch den 17. im 


Sellin'ſchen Theater, für Fräulein Lanins ſtattfand war, eine in 


jeder Hinſicht befriedigende zu nennen. Es wurde viel' geboten, 


Kabi⸗ 
net der Tuflerien ſoll, nach Wiener Blättern die höheren Gerichts⸗ 


ehr über⸗ 


dennoch aber alles mit Virtuoſität durchgeführt. Gehen wir die 
Reihe der Perſonen durch, welche an dieſem Abende ihre Talente 
entfalteten, ſo waren es in dem erſten Stücke unter dem Titel: 
„Caſtor und Polux,“ beſonders Frl. Mariot und Herr Stahl, 
denen die Hauptrollen zugefallen waren, welche dieſelben ſehr ge⸗ 
lungen durchführten. Frl. Mariot iſt ſtets eine ſehr angenehme 
Erſcheinung auf der Bühne und feſſelt durch ausdrucksvolle Spra⸗ 
che und gediegenes Spiel ſo, daß der ihr zu Theil werdende Bei⸗ 
fall, ein vollkommen verdienter iſt. Herr Stahl ſowohl wie Hr. 
Horatſchek ſind routinirte Acteurs und wiſſen in ihrem Auftreten, 
durch gewandtes' und angemeſſenez Spiel das Publikum auf's 
Lebhafteſte anzuregen. Die nach Beendigung dieſes Stückes von 
Frl. Berger vorgetragene Arie, ſollte nach dem Programm, aus 
der Oper: „Maurer und Schloßer,“ ſein, allein Frl. Berger hatte 
es vorgezogen uns durch die Wahl einer ſchwierigeren Arie aus 
der Oper: „Trawiato“ uns einen noch beſſeren Beweis ihrer 
Fertigkeit zu geben. Der rauſchende Beifall, welcher der Künſt⸗ 
lerin nach dem Vortrag dieſer Piege zu Theil wurde, hat den 
Beweis geliefert, wie ſehr das Publikum zufriedengeſtellt war. 
Wir können bei dieſer Gelegenheit nicht 1 der am Sonn ; 
abend vorher gegebenen Operette: „Galathe“ zu erwähnen in der 
Frl. Berger die Titelrolle höchſt gelungen darſtellte, und uns die 
von Ovid in ſeinen Verwadnlungen ſo anmuthig erzählte Fa⸗ 
bel des Königs und Bildhauers Pygmalion in Fleiſch und Blut 
überſetzte. In dieſem Stücke hatte auch Frl. Quapiel eine ſehr 
darkbare Rolle, die ſie vollkommen ausfüllte und Herr Lucks ver⸗ 
ftand es, den Kunſt⸗Mäcen recht draſtiſch und piquant darzuſtel⸗ 
len, fo daß wir hoffen dürfen dieſe Operette auf dem Repertolr 
erhalten zu ſehen. Doch kehren wir nach dieſer Abſchweifung zu 


unſerer Benefice⸗Vorſtellung zurück, die noch Stoff genug des 
Erwähnenswerthen bieten würde, wenn uns der Raum in dieſer 


Zeitung nicht zu knapp zugemeſſen wäre. Mit Vergnügen rufen 
wir uns aber die von Herrn Fredi vorgetragene Arie zurück, die 
einen ſolchen Eindruck machte, daß dieſelbe ſtürmiſch „Da capo,“ 
verlangt wurde. Als Zugabe trug auch Frl. Quapiel noch eine 
Geſangspiege var, in der ſie den bedeutenden Umfang ihrer 
Stimme geltend machte, welches ihr lebhaften Beifall eintrug. 
Der Ungariſche Nationaltanz, ausgeführt von dem Herrn Rawizza, 
den Frl. Lanius, Blum und Groß, ſo wie der Schwank: ‚alt 
und Liebe,“ brachten eine erheiternde Abwechſelung in den ſo reich 
ausgeſtatteten Abend. Der Tanz ſowohl, wie der Schwank, wur⸗ 
den recht lebendig, der Erſtere Schr anſprechend durchgeführt und 
wir glauben einen Wunſch des Publikums Worte zu verleihen, 
wenn wir die Direction bitten der Terpſichore öfter Eingang in 
ihrem Tempel zu verſchaffen. — Einen würdigen Schluß des 
Abends bildete Schillers Glocke, vorgetragen von Hrn. Dr. Blum 
und Frl. Lanius, illuſtrirt durch ganz vorzüglich arrangirte lebende 
Bilder. Herr Blum ſowohl wie Frl. Lanius ſprachen mit tiefen 
Verſtändniß und in der anſprechendſten Weiſe dieſes vortrefflichſte 
aller Gedichte Schillers, und wir können dem Frl. Lanius nur 
danken uns einen ſo genußreichen Abend verſchafft zu haben. 


— Der ſpärliche Beſuch des Theaters im Paradies iſt Manz 
chem ſchon aufgefallen, doch hat ſich Niemand die Mühe gegeben, 
den Gründen nachzuforſchen, warum jenes Theater jetzt ſtets 
ſo leer iſt. Unmöglich kann die Konkurrenz, welche von dem Sel⸗ 
linſchen. Theater ausgeht, allein Schuld daran ſein, und es 
müßen noch ganz beſondere Umſtände obwalten, welche das Pu⸗ 
blikum von dem Beſuched es Paradieſes abhält. Unſerer Anſicht 
nach, liegt die Haupturſache dieſer ungewöhnlichen Abnahme in der 
mangelhaften Verwaltung des ganzen Inſtituts, die ſich haupt⸗ 
ſächlich durch eine ganz unangemeßene, man könnte jagen: ver⸗ 
kehrte Beſetzung der Rollen bemerkbar macht. Es 5 nicht ge⸗ 
nug, daß man das Publikum mit alten, alegedroſchenen Komö⸗ 
dien abſpeiſt, auch die Aufführung dieſer überlebten Stücke, wird 
uns noch durch eine ganz verfehlke Beſetzung der Rollen verküm⸗ 
mert, ſo daß das Gute, was dieſelben etwa noch enthalten, nicht zur 
gehörigen Geltung gebracht werden kann. Halten wir und nur 
an die EN beiden Vorſtellungen. Am vergangenen Sonntage 
die „Schleichhändler“ und „Köck und Guſte.“ Im erſten Stil 
ke fanden wir es ganz angemeſſen, daß Herr Carlſen, als Cha⸗ 
racter⸗Komiker, den Schelle ſpielte, im zweiten Stück dagegen, 


mußte Köck durch den jugendlichen Komiker vertreten wer⸗ 


den, was leider nicht geſchah. — Am Donnerſtage kam 
eine noch unſinnigere Beſetzung vor, indem in. „Zwei Herrn 


und ein Diener,“ der jugendliche Komiker zur Uebernahme der 


alt komiſchen Rolle verurtheilt war, während Heer Carlſen aber⸗ 
mals den jugendlich-komiſchen Character des Bedienten darſtellte. 
Dem fo beliebten jugendlichen Komiker, Herrn Brinckmann wird 
dadurch jede Gelegenheit entzogen, mit feiner natürlichen urwüchͤ⸗ 
ſigen Komik das Publikum zu erfreuen und zu ergötzen, und Dies 


ſes in ſeinen Erwartungen getäufcht, zieht ſich vom Theater zus 
rück. Aber nicht hierdurch allein, ſondern auch dadurch, daß 


unter ſolchen Umſtänden ein jugendlicher Komiker eine ganz über⸗ 


flüſſige Perſon wird leidet Herr Heutſchel Schaden, denn er könnte 
ja die unnöthige Ausgabe von 45 Rubel Monats⸗Gage, für ein 
ſolches Mitglied ſeiner Bühne gänzlich erſparren. Dann aber 
bedauern wir auch Herrn Brinckmann, daß er durch dieß Verſto⸗ 
ßen aus den ihm gebührenden Rollen, ganz aus ſeinem Fache 


beraus und in ſeinem Repertoir zurückkommt, und wir können 


nur annehmen, daß es Jemand darum au thun iſt: ſein Licht 
nur allein leuchten laſſen zu wollen. Es ſind alſo drei Partheien, 


die bei einer ſolchen Verfahrungsweiſe leiden, nämlich: das Pur 
ö 7 9 ’ 5 


Ins era, tu. 


N Obwieszezenie. 

Wiadomo czynię, ze W dad 28 czerwca (10 lipca) r. b. 
© godzinie Ilej 2 rana w Rynku Nowego Miasta sprzeda- 
ne bedg niezawodnie, szes6* krzeset mahoniowych wy- 
scielanych, wtosienica krytych, fotele takiez. dwa i dwa stoly 
politurowane machoniowe. 

Ex w Lodzi dnia 13 (25) czerwca 1868 r. 
Hipolit Stodolnicki, Komornik. 


Ks: Obwieszezenie. 

. Czynie wiadomo, 12 prawnie w egzekucji sadowej za- 
jete ruchomoseci jako to: salopa elkowa suknem pokryta i ta- 
kiz kofnierz wd. 18 (30) czerwen r. b. o godzinie 11 3 rana 
wrynku publiczuym Nowego Miasta w m. Eodzi przez pu- 
bliezng lieytacje sprzedam. ü 

w Eodzi dnia 13 (25) ezerwca 1868 r. 
Wiadystfaw Cheiminski, Komornik Sadowy 

Zaktad mol. zaopatrzony zostaf w nastepujace rzeczy 

jako to: bandaze rupturowe, suspeusor)a, serggi, Clissopompy 
Haszki do karinienia, mamki i t. p. rözne gumowe rzeczy, 


0 


:poduszki, podwigzki, szelki, pitki, apperturbindy etc. 2 massy 
- amerykaüskie], mode zancuchy do zegarköw, broszki, grze- 


dienie, portmonx, porteygar i t. p. 


„ Ki. 


najęcia od sw. Jana r. 


H. Weissenhoff; przy. Nowym Rynku Nr. 6. 
Mam zaszyt zawiadomid Szanowng Publicznosé, 2e 


HANDEL TOWARÖW GALANTERNONKGE 


ktöry od wielu lat egzystowat w domu p. Trenkler pod Nr. 
21, przeniostem do domu p. Modrow, przy ulicy Nowomiej- 


ekiej pod Nr. 10 obok W. Reimmaun. b'olecam tu kowy ka- 
skawym wzeledom. ' 


M. Kutas. 
Kwas Petersburgski 


na butelki po 6 kop. butelka i na kufelki poleca 
i Cukiernia Wröblewskiego _ 
na Starem miescie w Zgierskiej ulicy. . 
Zlemlanka, w ktörej mıescit sig sktad okowi- 
ty na Batutach jest do sprzedania 2 wolnej rg- 
Wielka ilosé w.teje zuajdujacych sig. bali i desek mo- 
ze byé dla budujacych 2 znacznd kor zyScig. O cenie do- 


Wiedzieé sig mona u pp. Laskiego lub Dyliona w miejscu. 


‚Dom pray ulicy Zachodniej pod Nr. 36 potozony jest 
z wolne) reki do sprzedania. Wiadomosé u 5 
5 ö I. Muszalowskiego 
N przy ulicy Petrokowskiej Nr. 252. 
Priyjmuſe wszelkie roboty na maszy nie, jakoto: sukien 


damsk ich oraz bielizny, . 
\ Emilia Teuchert, 
won 1 w domu Pani Tahler Nr. 432. , 
Pray Nynku Fabryczuym w domu Nr. 674 ‚sg do wy- 
b. széesé pokoji 2 kuchniami i dom 
pol Nr. 672 0 17 stancjach 2 kuzuig, stodolg i stajnig oraz 
gruntem jest do sprzedauin. Blizszu wiadomosé na miejscu u 
ö N Piotra Becker. 
Fatarzyna Traytrzak zgubita paszport. Easkawy zna- 
lazca raczy,takowy oddaé do Kancelaryi Naczelnika Strazy, 
Ziemsk iej m: Eodzi., a 2 


Beſitzer in Prafzka, Kreis Wielun. 


blikum, der betreffende Schauſpieler und am meiften Herr 


Hentſchel. Ein derartiges Verfahren iſt aber ſtets der Ruin 


aller Gefellſchaften geweſen, denn man muß niemals Komödie 


ſpielen wollen, mir im eigenen Intreſſe, ſondern im Intreſſe 
des Publikums und der Direction. Leider ſtellt es ſich aber im⸗ 
mer fühlbarer heraus, daß die eigentliche Seele, der Leiter des 
Juſtituts zu ſchlummern anfängt indem Herr Hentſchel, welcher 
ſich für ſeinen unendlichen Eifer und ſein raſtloſes Streben, mit 


dem er ſich demſelben widmete, nicht belohnt liche ja noch ſo 


manchen Verdruß von! Seiten der Mitglieder zu überwinden hat, 
erkaltet, und „Verderben gehe deinen Gang!“ es geben 
läßt wie es will. 


Inſerate. 


N Bekanntmachung. 

Es wird bekannt gemacht, daß am 28. Juni (10. Juli) 1868 
um 11 Uhr Morgens auf dem Ringe der Neuſtadt in Eob2 be⸗ 
ſtimmt verkauft werden: ſechs gepolſterte Mahagoni⸗Sthüle mit 
Haar⸗Ueberzug, zwei ebenſolche Fauteuils und zwei polirte Ma⸗ 
hagoni⸗Tiſche. N 

Kodz, den 13. (25.) Juni 1868. 


Warnung! i 

Unterſchriebener habe einen Sola Wechſel am Sten Mai d. 

J vier Monat a dato, auf Rub. 445 Kop. 87½ an die Ordre 
des Sender Landau in Zgierz ausgeſtellt, aber den entſprechenden 
Betrag dafür nicht erhalten; deshalb warne jeden für Erwerb 
deſſelben — denn es ſind ſchon die erforderlichen Maaßregeln gethan. 

Lodz, Michael Hoffaker, Nr. 1418. 

Eine DAMPFMASCHINE mit Hochdruck in vollſtändig 
gutem Stande 16— 20 Pferde ſtark, die gegenwärtig 2 Mahl⸗ 
gänge und einen Spipgang betreibt, iſt wegen Erweiterung des 
Etabliſſements zu verkaufen. 
Juli und Auguſt d. J. in Betrieb. Reflectanten können dieſelbe 
während der Arbeit beſichtigen, und ſich von deren Brauchbarkeit, 
überzeugen. 5 ö N 
Näheres bei A. H. Mamelok & 


Kempner Mühlen⸗ 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß Unterzeichneter feine 


Dammpf⸗Oreſchmaſchine, 


Puczniew, den, 1. (13,) Juni 1868. 


A. Bupner. 


Dieſentzen, welche bei dem verſt. Friedrich Janghoff verſchte 


dene Sachen verſetzt haben, wollen ſich binnen 4 Wochen melden, 


widrigensfalls dieſe Sachen vermittelſt Licitation verkauft werden. 


Samuel Langhoff, 
Paeetrokower Straße Nr. 282. 
Petersburger „Quas 
anf Flaſchen, zu 6 Kop. und auf Kufen empfiehlt 
ö die Konditorei Wröblewskis 
ö in der Altſtadt an der Bgierzer Straße. 
Einem geehrten Publikum erlaube mir hiermit ergebenſt an⸗ 


zuzeigen, daß ich mein 1 ee 
Kalantsrie-Keschäft, 


welches ſeit vielen Jahren im Hauſe der Mad. Trenkler Nr. 21 


Hipolit Stodolnicki, Epelutor. 


Die Maſchine bleibt bis Monat. 


beſtand, nach dem Haufe des Herrn Modrow, Nowomiejſkaſtraße 


Nr. 10, neben Herrn Reimmann, verlegt habe. 
Dasſelbe empfehle einer geneigten Beachtung. 


188 | M. KUTAS. 
Im Haufe des Herrn Samuel Schmidt, Mittelſtraße Nr. 338 


in der Reſtauration, ſind jeden Sonntag, Montag und Donner⸗ 


tag von 9 Uhr Morgens an gut zubereitete 

| „FELAHI“ 
zu haben, täglich ſedoch, zu jeder Zeit werden warnie Speiſen in 
und außer der Reſtauralten verabfolgt; auch werden daſelbſt Kofte 
gänger angenommen. N 


* 


\ 


Niniejszem wzywam wszystkich, ktörzy u Fryderyla s Sonntag, den 16. (18.) Juni 1868 


Langhoff zastawili Jakie rzeczy, aby takowe w przeciggu b 
4 tygodni wykupili; w przeeiwnym howiem razie eee te ö Im Quellgarten 
przea lieytacje sprzelane zost anq. Zum Besten. des Alexander- Hospitals . 


Sammel Langhoff i NY 
. ulica Petrokowska Nr. 282. Großes 8 zolksfeſt 
00 dnia daisiejszego rozpoczakem rabauie drzewa 1 it 


W Manji i mam do sprzedania drzewo budulcowe, sa2nie, 
galezi i pniaki, po cenie przystgpnej. Blizsza wiadomos6 na Pfand- Lotterie, Theater- Vorstellung, 


miejscu lub u mnie Frischman. Illumination und Bengalischen Feuern. 
Dwa pokoiki 2 kuchnig sa do wynajecıs. Oraz sy do Entre in den Garten 10 Kop. J 
spredania dwa Tözka za en ceng. Blizsza wiado- Billet zur Pfandlotterie 10 Kop. 


mose w e 


Montag, den 17. @3.) Jun Juni d. d. J. 


Der Erdkeller in Baluth, in Welden ein Spiritus: Lager BD 
bis jetzt warf, ift aus freier Hand zu verkaufen. Die große Maße 38 


von Bohlen⸗ und Brettern, welchem derſelbe enthält, kann mit 


2 


erfahren bei Holz⸗ Bauten verwendet werden. Näheres iſt zu . 

Vortheil zu Herrn Laski oder Herrn Dylion hierſelbſt. N von der Kapelle des Herrn Heinrich. 
Ein Notitzbuch iſt verloren worden. Der Finder wolle a * Anfang 7 Uhr Abends. 

dasjelbe gegen 30 Kop. Belohnung abgeben in der Red. d. Bl. 2 A. Land. 


Aller Art Arbeiten auf der Nähmaſchine, als Damen⸗ Klei⸗ Sellin's Theater. 8 


der, Wäſche und dgl. werden Ae bei 7 2 
Emilie Teuchert, Grosse auserordentliche Theater Vorstellung 


im Haufe der Mad, Tabler Nr. 342. bei Gelegenheit des Volksfestes im. Quellengarten bei 


Sar Ar ETRUTREeSeeaBTErHi neuerbauter Arena. 
Zwei ei Halsbänder mit Zeichen find meinen Stubenhunde ab- neuerbe Arena. 


: 16. (28.) Juni 1868 

genommen worden. Derjenige, welcher den Thäter entdeckt und Sonntag, den a 

mir Nachricht darüber giebt erhält eine angemene Belohnung. Erſte Vyrſiellung | Anfang 5 Uhr. 
Johann Gröhnig. Schenkwirtb. 0 Große komische ae in 2 Akten r von Suppé. 


Das an der Zachodnia Straße unter Nr. 36 gelegene Haus 

iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei ' EN 
T. Muszalowski, . RK 

Petrokower Straße Nr. 252 55 feine Genoſſen. 


Große tentifche ; en in 2 Akten von Suppe. 
Nur noch kurze Jet 1 
Gott ſei Dank, der Ziſch iſt gedeckt. 
iſt auf den Nenen Markte Euitieiel in 1 Akt von Benedir. 
e]. Tarivdins Bi Zweite Vorſtellung Anfang 8 Uhr. 


Große kumiſche Operette in J Akt von Offenbach. 


Größtes bewegliches meehaniſches 
Kunst. und Schlachten. Theater Dit flotten Burſche. 


in 3 verſchiedenen Abtheilungen zu ſehen. Der Oyperette geht vor: 
Erſte Abtheilung. Aus Liebe zur Kunst: oder. Talentproben, 


Das Leben und Treiben der Strandbewohner Peoſſe in - Akt von C. T. Stix. 
am Schwarzen Meere. ö Wenn den 17. 29. Juni 1868 
Hiebei kommen viele intereſſante und amüſante, Lachen erregende Zum Erſten mal: 


Scenen vor, auch werven verſchiedene Thiere als Elephanten, 5 : | 
Giraffen, Kameele, Strauße, Die Prezioſa, 


Bären und Affen über, das Theate geführt. der; 
Zweite Abtheilung. 5 8 5 N Das Zigennerkind, 
n nn feierlichen Romantiſches Schanſpiel mit Mufif, Geſaug und Tanz 
5 Sr. Heiligkeit des in 4 Abtpeitungen von d. . Wolf, 


Theater im | Paradies. 


Papstes Pius n „ 1 5 N t den 17. (29.) Juni 1868 

N am 20. Jui 1846 in Rom. Zu Zum Erſtenmal⸗ 
Der Krönungsz ug beſteht aus ca. 1000 prachtvollen Figuren. Di M b 

Größte Meiſterwerk der Mechanik, welches überall i 8 6 inen auer 
N die höchſte Bewunderung erregte. ö vo Ber fi 
Dritte Abtheilung. CR I 4 in. ö 
Vom neueſten Kriegsſchauplate: Schlachten bei Nahod Große Poſſe mit Geſang und Sum 3 in Ab theflund 6 Bik⸗ 
und Königgrätz, großes Kavallerie⸗Gefecht bei Trau⸗ dern von A. Weirauch. 


tenau, wobei Truppen⸗Märſche und Vorpoſten⸗Gefeche vorkom⸗ Von 4 Uhr an: N 
men ähnlich wie ſich das Militär im Kriege mit Kanonen, Ge⸗ 


an ee wird alles nakürlich, beweglich auf Großes Garten: Co ncerf 


Täglich von 5 Uhr bis 1 10%, Uhr Abends von der Kapelle des Herrn Heinrich. 
f finden die Borftellungen ſtatt. i Entrée 5 Kop. 
Bei duuklen Abenden Vorzeügung' der Dissolving vievs, Mielhs⸗ ⸗Kontrankte ſowie wie Druckboßen zu den Be⸗ 
ee und en völferungs: Büchern ſind zu haben in der f 
Entree: 1. Pag 30 30 Kop. II. Platz 20 Kop. III. 10 Kon. Buchdruckerei J. Petersilge. _ 


Ilenaratb aoaraaners: H. A. Hasaabunka Aonaunckaro. Karo FBaza. Enns Mar pa baue K i i I u XNA E. 
Weoruckt ver J. Peterſilge. N u 


1 


